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Kirchberg SG – Strategie Innenentwicklung

Präsentation ImPuls vom 02.11.2021

Kirchberg SG: 5 Dörfer und 100 Weiler und Gehöfte 
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Einwohner

Kirchberg 2’801

Bazenheid 4’300

Gähwil 530

Dietschwil, 

Remis, 

Schalkhusen

430

Müselbach 120

Politische 

Gemeinde

9’200
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«Kirchberg zum Läbe»
Die Gemeinde Kirchberg SG 

▪ zentrumsnah – und zugleich auf dem Land

▪ Mehrere tausend Arbeitsplätze in Gewerbe und Industrie 

– und zugleich eine der grössten Landwirtschaftsgemeinden im 

Kanton SG

▪ im Wirtschafts- und Lebensraum der Region Wil verankert, aber auch 

eng mit dem Toggenburg verbunden

▪ verkehrstechnisch und mit ÖV gut erschlossen

▪ viel Natur und Landschaft – nur 10% der Fläche sind besiedelt



Ingenieure | Planer | Geometer

4

Prozess – Erfolgsfaktor Partizipation
Einbezug schon in der Grundlagen-Phase
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Prozess – Erfolgsfaktor Partizipation
Was ist Innenentwicklung – und was bedeutet sie für Kirchberg? 

Leben im Grünen, ländlich-dörfliche Identität

Aussichtslage

Aktives 
Dorfleben
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Prozess – Erfolgsfaktor Partizipation
Die Dörfer aus Sicht der Einwohnerinnen und Einwohner
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Prozess – Erfolgsfaktor Partizipation
Prognose und Realität im Vergleich

Prognose Richtplan 2012

rot = «optimistisch» 

blau = «moderat» 
2019:

9’200 EW

Tatsächliche Entwicklung

grün =  Einwohnerzahl 2019

?
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Prozess – Erfolgsfaktor Partizipation
Umfrage: Wie wird das starke Wachstum wahrgenommen?
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Prozess – Erfolgsfaktor Partizipation
Bierdeckel-Thesen als Diskussionsgrundlage
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Prozess – Erfolgsfaktor Partizipation

▪ Die künftige Entwicklung von Siedlung und Bevölkerung soll gezielt 

gesteuert werden. Das steile Wachstum der letzten Jahre soll 

verlangsamt werden. Dabei soll der Gemeinderat eine aktive Rolle 

einnehmen. Die Entwicklung soll aber möglichst ohne Auszonungen 

gesteuert werden.

▪ Die Dörfer sollen in ihrer Identität respektiert und gestärkt werden. 

Dem Erhalt von Orts- und Landschaftsbild ist höchste Bedeutung 

zuzumessen.

▪ Nebst dem Wohnen soll auch das Arbeiten in der Gemeinde gefördert 

werden.

Leitsätze aus der Partizipation
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Wachstum verlangsamen und Bodenverbrauch senken

durch etappierte Entwicklung der Baugebiete
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Identität der Dörfer stärken, Orts- und Landschaftsbild

erhalten mit Massnahmen zur Förderung der Baukultur

• Ortsplanungsrevision: Massnahmen für Erhalt und 

differenziertere Entwicklung der unterschiedlichen Ortsbilder

• Einführung Hausanalyse: Sanierung von Altbauten fördern 

• «Baukasten» Kirchberg und Bauberatung einführen
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Gewerbe stärken… aber wie?
Online-Umfrage: Wer hat welche Bedürfnisse? 
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Resultate 
«Bürgerfreundliche» Aufbereitung, z.B. Potenzialplan 
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Danke
für Ihr Interesse!

Gibt es 

Fragen?


